
Öffentliche Sitzung des Bildungsausschusses
gemeinsam mit dem Kinder- und Jugendhilfeausschuss vom 05. Dezember 2023 Beschlussseite zu TOP 6

(Bildung geht durch den Magen)

Beschluss:

Der Kinder- und Jugendhilfeausschuss empfiehlt, dem Antrag des Referenten im 

Bildungsausschuss zuzustimmen.

 

1. Der Bildungsausschuss nimmt die Ausführungen zum aktuellen Sachstand und 

zur vorgesehenen Weiterentwicklung der Ernährung und Verpflegung an 

allgemeinbildenden Schulen sowie zur Behandlung der Stadtratsanträge zur 

Kenntnis. 

2. Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, zur Verbesserung der 

Qualität und Nachhaltigkeit und zum Erhalt sozial verträglicher 

Essenspreise im Bereich der Mittagsverpflegung an den Münchner 

weiterführenden Schulen 2,0 VZÄ einzurichten und deren Besetzung beim 

Personal- und Organisationsreferat zu veranlassen.

3. Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, die dauerhaft 

erforderlichen Haushaltsmittel für Personalauszahlungen im Rahmen des 

Schlussabgleichs zum Haushalt 2023 anzumelden.

4. Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, die dauerhaft 

erforderlichen Sachmittel in Höhe von 150.000 € im Rahmen des 

Schlussabgleichs zum Haushalt 2024 anzumelden.

5. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05892 vom 12.09.2019 ist damit aufgegriffen. Die 

Bearbeitungsfrist für die abschließende Behandlung wird bis 31.12.2024 

verlängert. 

6. Der Antrag Nr. 14-20 / A 06787 vom 14.02.2020 ist damit 

geschäftsordnungsgemäß behandelt.
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7. Der Antrag Nr. 14-20 / A 06788 vom 14.02.2020 ist damit 

geschäftsordnungsgemäß behandelt. 

8. Der Antrag Nr. 14-20 / A 06789 vom 14.02.2020 ist damit aufgegriffen. Die 

Bearbeitungsfrist für die abschließende Behandlung wird bis 31.12.2024 

verlängert. 

9. Der Antrag Nr. 14-20 / A 06790 vom 14.02.2020 ist damit 

geschäftsordnungsgemäß behandelt. 

10. Der Antrag Nr. 14-20 / A 06791 vom 14.02.2020 ist damit 

geschäftsordnungsgemäß behandelt.

11. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung obliegt der Vollversammlung des Stadtrats.


